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Wissenschaft ist die systematische Untersuchung der Struktur und des
Verhaltens  der  physikalischen  und  natürlichen  Welt  und  beruht  auf
Beobachtung  und  Experiment.  Das  heißt,  jede  Hypothese  muss  aus
fundierten  Beobachtungen  und  reproduzierbaren  Experimenten  abgeleitet
werden.

Das  Intergovernmental  Panel  on  Climate  Change  (IPCC)  der  Vereinten
Nationen verwendet die globale und jährliche Durchschnittstemperatur als
Index für die Beschreibung des Klimawandels. Dieser Index ist jedoch
irreführend, da er die regionalen und saisonalen Unterschiede in den
beobachteten Erwärmungsraten ausblendet und nicht berücksichtigt. Die
Hypothese der vom Menschen verursachten globalen Erwärmung muss, um
gültig  zu  sein,  auch  diese  regionalen  und  saisonalen  Unterschiede
erklären.

Das sich ständig ändernde Klima der Erde

Seit  1979  werden  auf  der  Grundlage  konventioneller  und
satellitengestützter Beobachtungen systematisch Analysen durchgeführt,
die die Grundlage für globale Wettervorhersagen bilden. Die Analysen
werden  in  einer  Datenbank  (NCEP/NCAR  R1)  gespeichert,  die  vom  US
National Center for Environmental Prediction (NCEP) gepflegt wird. Eine
von Satelliten abgeleitete Datenbank der atmosphärischen Temperatur wird
von der University of Alabama, Huntsville (UAH) geführt.

TABELLE I. Die oberflächennahe Erwärmung (2 Meter) (°C/Jahrhundert) ist
nicht global einheitlich, sondern variiert je nach Breitengrad. (Daten
aus der NCEP-Datenbank für den Zeitraum 1979-2023)

Die  aus  der  NCEP-Datenbank  gewonnenen  Trends  der  oberflächennahen
Temperatur  (2  m)  für  verschiedene  Breitengrade  sind  in  Tabelle  I
dargestellt.  Diese  Daten  zeigen  erhebliche  Unterschiede  in  der
Erwärmungsrate  für  die  verschiedenen  Regionen  der  Erde.  Die
Polarregionen  erwärmen  sich  eindeutig  schneller  als  alle  anderen
Regionen. Im Gegensatz dazu gibt es im Südlichen Ozean fast keinen

https://eike-klima-energie.eu/2024/08/12/fehlinterpretationen-der-klima-wissenschaft/
https://eike-klima-energie.eu/2024/08/12/fehlinterpretationen-der-klima-wissenschaft/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/miss_tab1.jpg


Erwärmungstrend.

TABELLE II. Die oberflächennahe Erwärmung (2 Meter) (°C/Jahrhundert)
über der Arktis (60N-90N) und der Antarktis (90S-60S) variiert je nach
Jahreszeit. (Daten aus der NCEP-Datenbank für den Zeitraum 1979-2023)

Darüber hinaus gibt es erhebliche jahreszeitliche Unterschiede in den
Erwärmungsraten über den Polarregionen, wie Tabelle II zeigt. Sowohl
über der Arktis als auch über der Antarktis sind die Erwärmungsraten in
den Wintermonaten viel größer als in den Sommermonaten.
Die Beobachtungen zeigen, dass der Index der globalen und jährlichen
Erwärmungsrate der Erde von 1,7°C pro Jahrhundert die unterschiedlichen
regionalen und saisonalen Merkmale nicht erfasst. Jede Erklärung für die
jüngste  Erwärmung  muss  in  der  Lage  sein  zu  erklären,  warum  diese
regionalen und saisonalen Unterschiede auftreten.

Die Rolle des Kohlendioxids

Kohlendioxid wird als ein gut gemischtes Treibhausgas in der Atmosphäre
beschrieben, und seine Konzentration wird in Teilen pro Million (ppm)
gemessen. Kohlendioxid befindet sich in einem ständigen Fluss zwischen
der  Atmosphäre,  der  Biosphäre  und  den  Ozeanen.  Die  jährliche
durchschnittliche Konzentration weist nur geringe regionale Schwankungen
auf, aber es gibt einen ausgeprägten jahreszeitlichen Zyklus mit einem
Maximum in der Arktis.

Kohlendioxid wird der Atmosphäre in erster Linie durch zwei Prozesse
entzogen:  durch  Photosynthese  in  wachsenden  Landpflanzen  und  durch
Absorption  in  den  kälteren  Ozeanen.  Kohlendioxid  gelangt  in  die
Atmosphäre durch den Zerfall von Pflanzenmaterial auf dem Land, durch
Ausgasung aus wärmeren Ozeanen und durch Emissionen im Zusammenhang mit
den industriellen Aktivitäten und dem Lebensstil des Menschen. Aufgrund
der großen natürlichen Ströme beträgt die durchschnittliche Verweilzeit
eines Kohlendioxid-Moleküls in der Atmosphäre nur etwa vier Jahre.

Die durch menschliche Aktivitäten verursachten Emissionen haben sich auf
etwa zehn Prozent der natürlichen Ströme erhöht. Obwohl die saisonale
atmosphärische Kohlendioxid-Konzentration über der Arktis, weit entfernt
von menschlichen Siedlungen, ihren Höhepunkt erreicht, wird behauptet,
dass  die  steigende  atmosphärische  Konzentration  durch  menschliche
Aktivitäten  verursacht  wird.
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Ungeachtet  der  Ursachen  nimmt  die  Kohlendioxid-Konzentration  in  der
Atmosphäre  zu.  Wie  der  IPCC  zusammenfasst,  verringert  diese  die
langwellige  Strahlung  in  den  Weltraum,  wodurch  das  langfristige
Strahlungsgleichgewicht  der  Erde  gestört  wird.  Die  geringfügige
Verringerung  des  Strahlungsenergieflusses  in  den  Weltraum,  die  als
„Strahlungsantrieb“ bezeichnet wird, soll eine Wärmequelle sein, welche
die Erdatmosphäre erwärmt.

Klima-Modellierung

Der IPCC erkennt den Klimaantrieb als „ein Modellierungskonzept“ an, das
ein  einfaches,  aber  wichtiges  Mittel  zur  Abschätzung  der  relativen
Auswirkungen auf die Temperatur aufgrund verschiedener natürlicher und
anthropogener Strahlungsursachen darstellt.

Ein grundlegender Fehler in diesem Modellierungskonzept ist die Annahme,
dass sich die Erde vor der Industrialisierung im Strahlungsgleichgewicht
befand.

Erstens herrscht nirgendwo auf der Erde ein Strahlungsgleichgewicht: In
den Tropen übersteigt die Absorption der Sonnenstrahlung die Emission
langwelliger Strahlung in den Weltraum; in mittleren und hohen Breiten
übersteigt  die  Emission  langwelliger  Strahlung  in  den  Weltraum  die
Absorption der Sonnenstrahlung. Die Erde befindet sich nur deshalb in
einem annähernden Strahlungsgleichgewicht, weil die Wärme durch Winde
und Meeresströmungen aus den Tropen in die mittleren und hohen Breiten
transportiert wird.
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Abbildung 1. Die Kohlendioxid-Konzentration reguliert die Temperatur der
Erde nicht, da die globale Durchschnittstemperatur in Oberflächennähe (2
m) einen jährlichen Zyklus von etwa 3 °C aufweist, was deutlich über dem
vom IPCC prognostizierten Anstieg bei einer Verdoppelung der
Kohlendioxid-Konzentration liegt. (Daten aus der NCEP-Datenbank für den
Zeitraum 1979-2023)

Zweitens variiert der Breitengrad, in dem die Sonnenstrahlung absorbiert
wird, mit den Jahreszeiten. Der Transport in den Ozean und in die
Atmosphäre muss mit der jahreszeitlichen Verschiebung variieren. Wie in
Abbildung  1  dargestellt,  führt  die  jahreszeitlich  wechselnde
Sonneneinstrahlung  dazu,  dass  die  globale  durchschnittliche
Lufttemperatur  in  Oberflächennähe  (2  Meter)  eine  jährlichen
Schwankungsbreite  von  etwa  3  °C  aufweist.

Der Netto-Strahlungsaustausch mit dem Weltraum ist nicht ausgeglichen,
wie vom IPCC behauptet, sondern schwankt um einen Gleichgewichtspunkt.
Der Grund für diese Oszillation ist der unterschiedliche Anteil der
Landmasse in den beiden Hemisphären. Die nördliche Hemisphäre hat einen
höheren Landanteil, während die südliche Hemisphäre viel mehr Meeres-
als Landfläche hat.

Da der Strahlungsaustausch mit dem Weltraum nicht im Gleichgewicht ist,
ist  die  in  der  Klimamodellierung  verwendete  Grundvoraussetzung  des
Strahlungsantriebs  ungültig.  Angesichts  der  starken  natürlichen
Wärmeströme  innerhalb  des  Klimasystems  (Ozeane,  Atmosphäre  und
Eisschilde) gibt es außerdem keinen Grund zu erwarten, dass die geringe
Verringerung der langwelligen Energie in den Weltraum die Atmosphäre
aufheizen wird, wenn die Kohlendioxid-Konzentration steigt.

Das Wärme-Reservoir der tropischen Ozeane

Die  Ozeane  haben  eine  viel  größere  Wärmekapazität  als  die  darüber
liegende Atmosphäre. Aufgrund ihrer geringeren Dichte und spezifischen
Wärme entspricht die Wärmekapazität der Atmosphäre nur etwa den oberen
vier Metern der tiefen Ozeane.

Über  den  tropischen  Ozeanen  durchdringt  die  Sonnenstrahlung  die
Atmosphäre,  wird  weitgehend  absorbiert  und  erwärmt  die
Oberflächenschicht bis in eine Tiefe von mehreren hundert Metern. Die
tropischen  Ozeane  mit  ihrer  hohen  Wärmekapazität  wirken  wie  ein
Wärmereservoir  für  das  Klimasystem.

Ein  Teil  der  absorbierten  Sonnenstrahlung  wird  durch  die
Meeresströmungen polwärts transportiert. Der Rest fließt in Form von
Nettostrahlungsemission, direkter Wärmeleitung und als latente Energie
in Verbindung mit Verdunstung in die Atmosphäre. Jeder der Prozesse, die
am Wärmefluss in die Atmosphäre beteiligt sind, ist eine Funktion der
Temperatur der Ozeane. Je wärmer das Wasser des Ozeans ist, desto größer



ist der Wärmestrom in die Atmosphäre. Die Temperatur des tropischen
Ozeans variiert jedoch mit dem polwärts gerichteten Wärmetransport durch
die Meeresströmungen: Verlangsamt sich der Transport, erwärmt sich der
tropische Ozean, während die Temperatur sinkt, wenn die Transportrate
steigt.

Abbildung 2. Monatliche Temperaturanomalien (°C), die zeigen, wie die
Temperatur der unteren tropischen Atmosphäre auf die sich ändernde
Temperatur des Äquatorialozeans reagiert. (Ozeandaten aus der NCEP-
Datenbank; Satellitendaten der unteren Atmosphäre von der Universität
von Huntsville, Alabama)

Die von Satelliten gemessene Lufttemperatur in der äquatorialen unteren
Troposphäre reagiert auf Veränderungen der Temperatur des Ozeans, wie in
Abbildung 2 dargestellt. Die Korrelation zwischen den Temperaturen des
Ozeans und der Atmosphäre beträgt für den Zeitraum 1979 bis 2023 0,80.
Es  ist  die  Temperatur  der  Atmosphäre,  die  auf  Veränderungen  der
Ozeantemperatur reagiert, denn die Korrelation steigt auf 0,86, wenn die
Aufzeichnung der Lufttemperatur um zwei Monate verzögert wird. Es sind
die  Wärme  und  die  latente  Energie,  die  von  der  Meeresoberfläche
abfließen  und  die  Temperatur  der  darüber  liegenden  Atmosphäre
regulieren.

Zusätzlich zu der großen interannualen Variabilität in Abbildung 2 gab
es einen Erwärmungstrend von 0,7°C/Jahrhundert im äquatorialen Ozean.
Der Erwärmungstrend der Lufttemperatur in der unteren Atmosphäre war
etwas  stärker  ausgeprägt  (1,4°C/Jahrhundert),  und  der  Unterschied
erklärt  sich  durch  die  Physik  der  auftreibenden  Konvektion.
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Mit  der  Erwärmung  der  Meerestemperatur  hat  sich  auch  die
Verdunstungsrate  und  der  Fluss  latenter  Energie  in  die  Atmosphäre
erhöht. Folglich steht mehr Wärme zur Verfügung, die vom Wind in hohe
Breiten transportiert werden kann. Der polwärts gerichtete Transport
durch den Wind ist in den Wintermonaten am stärksten, und es überrascht
nicht, dass die zusätzliche Wärme in Form einer stärkeren Erwärmung über
den Polarregionen während der Wintermonate beobachtet wird, wie in den
Tabellen I und II angegeben.

Warum haben sich die tropischen Ozeane erwärmt?

Die  jüngsten  44  Jahre  systematischer  konventioneller  und
satellitengestützter Beobachtungen haben zusammen mit der etablierten
meteorologischen Wissenschaft gezeigt, dass die langsame Erwärmung der
tropischen  Ozeane  mit  den  regionalen  und  saisonalen  Merkmalen  der
polaren Erwärmung zusammenhängt. Die offene Frage lautet: Warum haben
sich die tropischen Ozeane erwärmt?

Die Sonnenstrahlung ist die Hauptenergiequelle für die Erwärmung der
tropischen Ozeane, und eine Möglichkeit ist, dass die Intensität der
Sonnenstrahlung zugenommen hat. Es gibt jedoch keine Beweise für eine
solche Veränderung.

Dem  IPCC  zufolge  ist  die  zunehmende  Kohlendioxid-Konzentration  die
Ursache für die globale Erwärmung. Wenn dies der Fall wäre, müsste das
zusätzliche Kohlendioxid die Emission von langwelliger Strahlung aus der
Atmosphäre an die Oberfläche deutlich erhöhen. Das heißt, der Ozean
würde erwärmt durch eine erhöhte Absorption der langwelligen Strahlung,
die von den Treibhausgasen nach unten abgegeben wird.

TABELLE 3. Der Anstieg der langwelligen Strahlung zur Erwärmung der
tropischen Ozeane bei zunehmender Kohlendioxid-Konzentration ist
verschwindend gering. (Berechnungen unter Verwendung des
mittelauflösenden Strahlungstransfermodells MODTRAN für die tropische
Atmosphäre bei klarem Himmel und mit tropischen Standardtemperatur- und
Wasserdampfprofilen).

Die Absorption der langwelligen Strahlung an der Oberfläche kann mit
validierten Strahlungstransfermodellen wie dem öffentlich zugänglichen
MODTRAN-Modell berechnet werden. Tabelle III zeigt die Veränderung der
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Absorption  der  langwelligen  Strahlung  an  der  Oberfläche  bei
schrittweiser Erhöhung der Kohlendioxidkonzentration. Die Tabelle wurde
unter Verwendung des MODTRAN-Modells für eine tropische Atmosphäre und
klaren Himmel erstellt. Die erste Zeile zeigt die Oberflächenabsorption
(in  Watt  pro  Quadratmeter  –  W/m²)  für  eine  Atmosphäre  mit  nur
Wasserdampf und Kohlendioxid, den primären Treibhausgasen. Die zweite
Linie zeigt die schrittweise Änderung bei Erhöhung der Kohlendioxid-
Konzentration.

Der wichtigste Punkt in Tabelle III ist, dass Kohlendioxid nur einen
begrenzten Beitrag zur Absorption der langwelligen Strahlung an der
Oberfläche  leistet.  Wasserdampf  ist  das  wichtigste  Treibhausgas.
Außerdem beträgt die Zunahme der Absorption langwelliger Strahlung an
der Oberfläche durch zusätzliches Kohlendioxid im 20. Jahrhundert nur
0,2 Prozent.

Die Berechnungen in Tabelle III unterstreichen, dass Kohlendioxid keine
Ursache  für  die  Erwärmung  der  tropischen  Ozeane  ist.  Diese
Schlussfolgerung  wird  durch  die  Beobachtung  gestützt,  dass  die
Kohlendioxid-Konzentration während der letzten Eiszeit vor 20.000 Jahren
nur etwa 200 ppm betrug, als der Meeresspiegel etwa 130 Meter niedriger
lag  als  heute  und  große  Eisschilde  weite  Teile  Nordamerikas  und
Nordwesteuropas bedeckten. In den folgenden 10 000 Jahren, als sich die
Erde von dem eiszeitlichen Klima erholte, stieg der Meeresspiegel mit
dem Abschmelzen der Eisschilde auf nahezu das heutige Niveau. Während
der Erholung stieg der Kohlendioxidgehalt um etwa 100 ppm.

Während  des  Industriezeitalters  im  20.  Jahrhundert  stieg  die
Kohlendioxidkonzentration um weitere 100 ppm an, was der Erholung vom
eiszeitlichen  Klima  entspricht.  Die  minimalen  Veränderungen  des
Meeresspiegels und des Klimas während des Industriezeitalters wären ohne
sorgfältige und systematische Beobachtungen nicht zu erkennen.

Die wahrscheinliche Erklärung für die jüngste Erwärmung der tropischen
Ozeane ist eine Verringerung des polwärts gerichteten Wärmetransports
durch  die  Ozeane.  Tatsächlich  gibt  es  Anzeichen  dafür,  dass  der
Golfstrom  des  Nordatlantiks,  eine  Hauptkomponente  des  ozeanischen
Wärmetransports, sich verlangsamt, und zwar bereits seit dem frühen 19.
Jahrhundert.  Winde  und  Temperaturunterschiede  treiben  die
Meeresströmungen an, und es wird erwartet, dass die Meeresströmungen auf
natürliche Weise über eine Reihe von Zeitskalen schwanken und damit das
Klima verändern.

Schlussfolgerung

Die Hypothese und die Computermodelle, wonach menschliche Aktivitäten
und die Zunahme des atmosphärischen Kohlendioxids die Ursache für die
jüngste Erwärmung sind, sind nicht haltbar.

Es gab nie ein Gleichgewicht zwischen der absorbierten Sonnenstrahlung



und  der  in  den  Weltraum  abgestrahlten  langwelligen  Strahlung.  Die
Strahlung der Erde in den Weltraum ändert sich mit den jahreszeitlich
schwankenden  Temperaturen  der  Oberfläche  und  der  Atmosphäre;  dies
entspricht  einer  gut  verstandenen  Physik.  Das  Schema  des
Strahlungsantriebs,  das  die  Grundlage  für  die  Einbeziehung  von
Kohlendioxid  in  Computermodelle  bildet,  führt  zu  falschen  Ergebnissen.

Der  vom  IPCC  verwendete  Index  der  globalen  und  jährlichen
Durchschnittstemperatur ist grob und verdeckt die großen regionalen und
saisonalen Unterschiede in der Erwärmungsrate, wie sie in den letzten 44
Jahren zu beobachten waren. Es sind diese regionalen und saisonalen
Unterschiede,  die  zusammen  mit  gut  verstandenen  meteorologischen
Erkenntnissen  darauf  hindeuten,  dass  langsame  Schwankungen  der
Ozeanzirkulationen  die  Ursache  für  die  jüngste  Erwärmung  sind.

Diese jüngste Erwärmung ist mit den natürlichen zyklischen Schwankungen
des Klimasystems vereinbar. Versuche, die derzeitige Erwärmung durch
eine  Verringerung  der  Kohlendioxid-Konzentration  in  der  Atmosphäre
aufzuhalten, werden mit Sicherheit scheitern. Eine Regierungspolitik,
die  sich  auf  die  alarmierenden,  aber  fehlerhaften  IPCC-
Temperaturprognosen  stützt,  sind  äußerst  fragwürdig.

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Hinweis:  Dieser  Beitrag  wurde  per  E-Mail  versandt,  weshalb  kein
expliziter Link angegeben werden kann. Wer die Übersetzung überprüfen
will,  kann  das  anhand  des  beigefügten  Originals  tun.  ACHTUNG!  Im
Original sind die Tabellen und Graphiken am Ende zusammen gelistet.

MISREPRESENTATIONS OF CLIMATE SCIENCE

Quark vom WDR: „EIKE bööööse!“
geschrieben von AR Göhring | 12. August 2024

(ARG)

Die ehemalige Wissenschaftssendung „Quarks & Co.“, einst als
„Wissenschaftsshow“ von Jean Pütz gegründet und von Ranga Yogeshwar
bekannt gemacht, heißt jetzt nur noch „Quarks“ und ist ein Polit-PR-
Magazin für Grüne und Kämpfer gegen Rächts.

Eine Umfrage unter Quarks-Guckern, was der Titel eigentlich bedeutet,
dürfte ähnlich deprimierend ausfallen wie die Umfrage „Wie hoch ist der
mittlere CO2-Gehalt der Erdatmosphäre?“ bei einer Fridays-for-future-
Demo. Falls einer vom WDR mitliest: „Quarks“ haben mit dem Milchprodukt
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nichts zu tun, sondern sind schemenhafte Gestalten in einem Roman von
James Joyce. Der Ausdruck hat Physiker dazu inspiriert, die
Kernbausteine der Atome danach zu benennen.

Gemäß der selbst auferlegten Mission des Kampfes gegen Rechts, was
natürlich auch Kritiker des Klima-Weltuntergangs-Narrativs einschließt,
haben die Quarker schon die zweite Sendung über uns gemacht – wenn auch
nur als Podcast.
Der Inhalt ist der übliche, also nicht mehr sonderlich interessant. Das
tatsächlich Interessante am Youtube-Video sind die Kommentare, die
selbst bei Quark nicht mehr alle stromlinienförmig ausfallen.
Kostproben:

Ein großes Problem ist, dass viele Menschen Wissenschaft mit
einer Art modernem Glauben verwechseln. Sind halt Wahrheiten,
und einzelne Sektierer können andere Wahrheiten verbreiten, am
Ende entscheidet sich der meinungsstarke Mensch dann für seine
eigene, wiederholt sie, bis er sie mit einem Charakter
verwechseln kann, und fühlt sich sicher und geborgen in seinem
Rechthaben, in Ewigkeite, amen. Dass Wissenschaft eine
gemeinschaftliche Methode ist, mit Feedback durch Daten, eine
Erkenntnismethode, das wird in unseren Schulen viel zu wenig
vermittelt.

(Ist das ein Klimaleugner oder Klimaschwindler? Ganz klar wird es
nicht…)

Sozialistische Verhältnisse einführen. Bin dabei. Mit Tesla,
Wärmepumpe und Strom für 5Cent von eigenen Dach. So geht
Sozialismus!

Wird bestimmt wieder der heißeste Sommer seit 1453 Jahren!

An der Zugspitze schmelzen gerade die Original-Klettersteig
Eisen von 1912 heraus. Erstaunlich was. Die haben sich damals
tief unter den Gletscher gepickelt um dort Versicherungen
anzubringen, die dann 110 Jahre später gebraucht werden. Hut
ab, soviel Weitsicht. Übrigens, 1912 wurden Batterieautos durch
„Verbrenner“ ersetzt.

(Wieder ein ambivalenter Kommentar. Rechts oder links?)

„Demokratische“ Wissenschaft ist also die, die andersdenkende
Wissenschaft und Wissenschaftler nicht zulässt. Zwei
Wissenschaftsjournalisten eines öffentlich rechtlichen Senders.
Kenne mich aus!



Märchen-Cops

98 % der Wissenschaftler sind sich einig – ein echter
Schenkelklopfer.

Warum wird der Anstieg der Temperatur fast immer nicht anhand
der tatsächlichen Messdaten belegt, sondern immer in Bezug auf
Mittelwerte eines bestimmten Zeitintervalls? Auf der Seite
meteo plus kann man sich unter Wetterstatistik die Mittelwerte
der Temperaturen für sämtliche Monate für Deutschland und die
Bundesländer ansehen, Daten des deutschen Wetterdienstes. Diese
zeigen aber eigentlich kaum einen deutlichen Trend, dass es
gravieren wärmer geworden ist. Der Trend zeigt sich in den
Grafiken aber erst dann, wenn diese wieder berechnet auf einen
Mittelwert eines bestimmten Zeitintervalls dargestellt werden.
Für mich heißt das doch, dass ich die Stärke des Trends selber
erzeugen kann, je nach Auswahl des Zeitintervalls, ob dieses
wärmer oder kälter war…

Wir haben ja gerade bestimmt auch den heißesten Juni seit
265000 Jahren.

Mein Gott, das ist ja an Peinlichkeit kaum noch zu überbieten.
Es ist doch eine Errungenschaft der Aufklärung, verschiedene
Meinungen zu haben.

Sehr guter Bericht. Bin aufgrund der Sachlichkeit begeistert.
Er zeigt deutlich auf, dass die Klimahysterie völlig krank ist.

Minute 47: Exzellent. Philosophie über Wissenschaft. Zuerst
einen politischen Potcast gegen EIKE machen, sich in einem
Sammelsurium an sich selber widersprechenden mainstream
Wissenschaftsaussagen verfangen. Dann den Anschein versuchen zu
erwecken, nahezu 100% der Wissenschaftler (welche bitte
Soziologen, Pädagogen, …) hätten eine konsensuale Meinung
(lächerlich). Und sich noch zu trauen einen philosophischen
Ansatz zu diskutieren. Einfach nur ekelhaft, wie hier
eigentlich nur Politik gemacht wird,

 

Der Deutsche Wetterdienst zeigt:

https://eike-klima-energie.eu/2024/08/12/der-deutsche-wetterdienst-zeigt-juli-erwaermung-erst-seit-1988-unterschiedlicher-verlauf-der-juli-tag-nachttemperaturen-teil-2/


Juli-Erwärmung erst seit 1988 –
Unterschiedlicher Verlauf der Juli-
Tag/Nachttemperaturen – Teil 2
geschrieben von Chris Frey | 12. August 2024

CO₂ ist deshalb nicht der Erwärmungstreiber

Von Josef Kowatsch, Matthias Baritz,

[Teil 1 steht hier]

Der Juli zeigt erst ab 1988 eine starke Erwärmung, seit 20 Jahren
aber wieder Stillstand.
Von 1943 bis 1987 wurden die Julimonate sogar kälter
Ganz Deutschland ist im Juli eine Wärmeinsel, nicht nur die Städte.
CO₂ hat keinen erkennbaren Einfluss auf die
Julitemperaturentwicklung in Deutschland, das zeigen die DWD-
Tageshöchst- und Nachttiefsttemperaturen
Die Julierwärmung findet erst seit 1988 und tagsüber statt

Vorweg: Die Verfasser leugnen nicht die IR-Absorption bestimmter Gase,
die man fälschlicherweise Treibhausgase nennt. Wir wollen durch unseren
Vortrag und die Grafiken anhand der DWD-Temperaturreihen jedoch zeigen,
dass eine Wirkung auf das Temperaturgeschehen der Atmosphäre völlig
unbedeutend sein muss.

Erst recht falsch sind damit die Übertreibungen der deutschen
Klimanotstandsfront aus Politikern, Medien und bezahlten
Panikscheinwissenschaftlern, sowie überzeugten Treibhausgläubigen, deren
Erwärmungsorakel eine CO₂ Klimasensitivität weitaus mehr als die vom
IPPC verkündeten 2 bis 4,5 Grad zur Voraussetzung hätte. Und das
Schlimme, viele jungen Leute glauben auch noch den Panikmeldungen und
haben Angst.

Der Deutsche Wetterdienst registriert diesen Juli mit 18,8 Grad, er
schreibt neutral auf seiner homepage: „Auch der Juli 2024 war eher
wechselhaft, beständiges Sommerwetter wollte sich einfach nicht
einstellen. Entgegen dem allgemeinen Empfinden war der vergangene Juli
wärmer als in den herangezogenen Vergleichsperioden. Dabei kam die Sonne
etwas überdurchschnittlich oft zum Zuge.“

Nach den Originalmesswerten des Deutschen Wetterdienstes (DWD) ergeben
sich die nun folgenden Grafiken der letzten Jahrzehnte. Unser Startpunkt
ist 1943, bis heute also 81 Betrachtungsjahre:
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Abb. 1: Der Juli in Deutschland zeigte ab 1943 erstmals 45 Jahre lang
eine Abkühlung. Mit einem kleinen Temperatursprung setzte dann ab
1988 plötzlich die Erwärmung ein, erst seitdem, also seit 1988 wird
der Monat deutlich wärmer. Die Erwärmung scheint aber im Jahre
2006/07 bereits einen Stillstand erreicht zu haben. Seitdem flacht
die Trendlinie wieder leicht ab.

Ergebnis 1: Schon diese Grafik der deutschen Temperaturreihen nach
Original-DWD-Daten beweist, dass die Behauptung einer starken CO₂-
Treibhauserwärmung falsch ist. CO₂ kann nicht 45 Jahre lang im Juli
zuerst abkühlend wirken, dann plötzlich aufgeschreckt durch den
Weltklimarat einen Temperatursprung erzeugen und anschließend in 37
Jahren eine so starke Weitererwärmung verursachen.

Und seit 8 Jahren, also ab 2016 wird der Juli wieder kälter, siehe
Grafik oben

Unterschiedlicher Verlauf der Juli-Tag/Nachttemperaturen.

– ein starker Beweis gegen Treibhausgase als hauptsächlicher
Temperaturtreiber-

Leider bietet der Deutsche Wetterdienst keinen Gesamtschnitt T-max/T-min
seiner 2000 Wetterstationen an, was auch nur schwer möglich ist, denn
just in den letzten 25 Jahren herrschte ein reger Austausch und Wechsel
bei den DWD-Stationen. Wir haben für die nachfolgende Grafik gut 500
DWD-Wetterstationen gefunden, die seit 1947 alle drei Werte mitmessen.
Für die Grafik mussten wir die jeweiligen Juli-Jahresschnitte selbst
ausrechnen. Zum Vergleich beachte man unsere identische Steigungsformel
der 537 Stationen bei der braunen Regressionslinie ab 1988 (Tagesmittel)

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/juli_2_01.png


mit der DWD-Steigungslinie aus Grafik 1.

Abb. 2: Die obere Grafikreihe in grau sind die Tageshöchsttemperaturen
als Monatsschnitt der 537 DWD-Wetterstationen seit 1947 für das
jeweilige Jahr aufgetragen.

Ergebnisse und Auswertung

von 1947 bis 1987: Die Tmax Kurve fällt leicht ab, ebenso die
Tagesmittel, der nächtliche Tmin Verlauf zeigt einen Stillstand.

1987/88: bei allen drei Temperaturverläufen erfolgt ein
Julitemperatursprung von weniger als einem Grad

Von 1988 bis 2024. Die obere graue Kurve der Tageshöchsttemperaturen
steigt sehr stark an, die Julinächte (blaue Kurve) ändern sich nicht.

Der Juli wurde laut DWD wärmer, die Erwärmung begann aber
erst 1987/88 mit einem Temperatursprung. Die anschließende
starke Weitererwärmung ab 1988 bis heute fand nur tagsüber
statt. Die Physik sagt uns: CO₂ kann seit 1988 tagsüber nicht stark
erwärmend wirken und nachts aussetzen. Und dabei wird von
Treibhausexperten doch genau das Gegenteil behauptet: Laut einer
Treibhaustheorie des RTL-Experten Häckl sollte CO₂ nachts sogar stärker
erwärmend wirken. Theorie hier beschrieben:

Umgekehrt argumentiert: Wäre CO₂ wie vom Geschäftsmodell
Treibhauserwärmung behautet der Haupttemperaturtreiber oder gar der

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/juli_2_02.png
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allein temperaturbestimmende Faktor, dann müssten alle 6 Trendlinien in
der Grafik 2 denselben Steigungsverlauf haben, bzw. nach Häckl sich
nachts sogar stärker erwärmen. Es dürfte auch keinen Temperatursprung
geben.

Damit hat der Deutsche Wetterdienst für den Monat Juli anhand seiner
Wetterstationen gezeigt: Ein möglicher Treibhauseffekt wirkt
allerhöchstens in minimalen homöopathischen Dosen.

Die Klimapanikkirche erklärt den starken Temperaturanstieg in
Mitteleuropa nur mit CO₂. U.a. hier: hier, hier sowie hier und hier.

Österreich: Auf die Grafik haben wir verzichtet: Der Juliverlauf in
Österreich gleicht sehr stark dem deutschen Juliverlauf

Der Juli in anderen Teilen der Welt, insbesondere bei
Wärmeinselarmen Wetterstationen.

In Grönland, Juli in Tasiilaq, an der SO-Küstea.

Abb. 3a: Eine rhythmische Temperaturschwingung, momentan
wieder abnehmend. insgesamt wird der Juli seit 130 Jahren
jedoch leicht kälter. (negative Trendlinienformel)

Beachte: Die CO₂-Konzentrationen steigen, aber der Juli wird in der SO-
Ecke Grönlands kälter. Die Station zeigt eindeutig, dass CO₂
allerhöchstens in homöopathischen versteckten Dosen mitwirken kann. CO₂
ist keinesfalls der Haupttemperaturtreiber.
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Abb. 3b: Der Juli, auf der Südhalbkugel ein
Wintermonat, wird bei der DWD Station Neumayer
seit 1982 stetig kälter. Laut Trendlinie um
1,5 Grad seit 1982. Daten 3a und 3b nach
giss.nasa.

Auf bekannte Daten-Änderungen bei GISS möchten wir nebenbei hinweisen,
nochmals Neumayer: 

Abb. 3c. Wir haben von Neumayer noch einen
älteren GISS-Datensatz, der im Oktober 2022
von Herrn Baritz kopiert wurde. Inzwischen
wurde der Datensatz geändert! (manipuliert).
Die Vergangenheit wurde kälter gemacht.
Temperaturabnahme unten 1,7K , oben in Abb. 3b
nur noch 1,5K in 42 Jahren.

Abb. 3c. Wir haben von Neumayer noch einen älteren GISS-Datensatz, der
im Oktober 2022 von Herrn Baritz kopiert wurde. Inzwischen wurde der
Datensatz geändert! (manipuliert). Die Vergangenheit wurde kälter
gemacht. Temperaturabnahme unten 1,7K , oben in Abb. 3b nur noch 1,5K in

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/juli_2_03b.png
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42 Jahren.

Die Vergangenheit bei Neumayer wurde Kälter gemacht, solche
Vorgehensweisen von nachträglichen Schreibtischveränderungen kennen wir
doch.

Gesamter Südpolarbereich, ab dem 60. Breitengrad:

Abb.3d: Juli auf der Südhemisphäre, auf der
riesigen Fläche keine Erwärmung entgegen diesen
Horrormeldungen: Hitzewelle in der Antarktis!
Daten-Quelle: ECMWF ERA5

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/juli_2_03d.png
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Abb. 3e: Zentralengland zeigt eine ebenso horizontale
Temperaturtrendlinie bis 1987 mit anschließender leichter Erwärmung.
Quelle

Zusammenfassung

Die Kohlendioxidkonzentrationen sind überall auf der Welt seit
Messbeginn im Jahre 1958 gleichmäßig deutlich angestiegen und steigen
weiter, wobei das Anstiegsintervall in den letzten beiden Jahrzehnten
sogar leicht zunehmend ist.

Die Julitemperaturen Deutschlands sind seit 1958 gleichfalls gestiegen,
aber nicht kontinuierlich wie die CO₂-Konzentration, sondern durch einen
Temperatursprung im Jahre 1988 und einer starken Weitererwärmung
tagsüber. Die Juli-Höchsttemperatur wurde bereits 2006 gemessen.
Momentan verharren wir aber auf einem oberen Temperaturplateau mit der
Tendenz zu einer leichten Abkühlung.

Die Grafiken beweisen, dass CO₂, wenn überhaupt, nur eine völlig
unbedeutende Rolle beim Julitemperaturverlauf spielt, der messtechnisch
nicht erkennbar ist.

Weitere Beweise der Nichtwirkung des Treibhauseffektes, die in diesem
Artikel nicht näher erklärt wurden, sollen hier nur aufgezählt werden:

Es gibt keinerlei wissenschaftlichen Versuchsnachweis, der die hohe1.
Wirkung der CO₂-Klimasensitivität von 2 bis 4,5 Grad anzeigt. Bei

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/juli_2_03e.png
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dieser geringen von 400 auf 800 ppm Verdopplungskonzentration sind
die Messungenauigkeiten im Versuch größer als ein mögliches
Nachweisergebnis. Nicht einmal 0,5 Grad Klimasensitivität kann im
Versuch nachgewiesen werden.
Es gibt keinerlei technische Anwendung des seit 1896 behaupteten2.
hohen Treibhauseffektes. Aus diesem Grund hat auch Einstein dieser
CO₂-Erwärmungsvermutung nicht zugestimmt. “Albert Einstein said 1917
no to CO₂ radiative warming of the atmosphere” (hier)
Der ungewollte Großversuch bei der Sprengung von Nordstream-Pipeline3.
hat zu tagelang erhöhten Konzentrationen des 50-mal stärkeren
Treibhausgases Methan über der Ostsee geführt. Keine
Temperaturerhöhungen konnten festgestellt werden. Im Gegenteil, nach
der Sprengung wurde die Luft über der Ostsee sogar kälter.
Gäbe es den hohen CO₂-Erwärmungseffekt, dann wäre die Erde aufgrund4.
des gegenseitigen Hochschaukelns von Temperatur und CO₂-Freisetzung
aus den Ozeanen schon längst den Hitzetod gestorben. Das wäre eine
Sackgasse der Schöpfung gewesen. Allein, dass wir noch leben,
beweist die Richtigkeit unserer Aussagen, ermittelt aus den DWD-
Messreihen. Dieser Run-away-effekt hat niemals stattgefunden

Klimaschutz durch CO₂-Einsparung ist vollkommen sinnlos, wichtig wäre
ein sinnvoller Naturschutz, der die Naturlandschaften Deutschlands
erhält. Vor allem sollte die weitere Landschaftstrockenlegung
ausgeglichen werden. Dazu bedarf es keiner Verbote, wie dies derzeit in
Berlin (Regierung) üblich ist. Z.B. könnte das Regenwasser in den noch
etwa 85% der deutschen Freiflächen zurückgehalten werden, damit es
wieder versickern und durch Verdunsten die Landschaft im Juli kühlen
kann. Und in unseren überhitzten Städten könnten mehr Grün- und
Wasserflächen für ein angenehmeres Klima sorgen, um nur zwei Beispiele
zu nennen.

Fazit: Die Geschichte von der menschgemachten Klimakatastrophe durch
Treibhausgase ist in Wirklichkeit eine menschengemachte Klimalüge. Wir
haben keinen Klimanotstand.

Die Falschbehauptung einer gewaltigen CO₂-Erwärmung ist eine
wissenschaftliche Lüge, die zum Geschäftsmodell Erdüberhitzung gehört,
damit lässt sich zum ersten Male ein Gas aus der Luft besteuern

Kohlendioxid ist ein lebensnotwendiges Gas für die Schöpfung auf dem
Planeten Erde. Wer CO₂ bekämpfen will, handelt gegen die Schöpfung.

Der ständig zunehmende Wärmeinseleffekt ist in Wirklichkeit der
anthropogene Temperaturtreiber. Auch für den starken
Julitemperaturanstieg tagsüber.

Was wir schon seit längerem fordern, hat nun auch die DUH festgestellt:
Zuviel Beton und Asphalt, Flächenversiegelung und zu wenig Grün befeuern
das Problem der Überhitzung der Städte und treiben die gemessenen
Temperaturen bei den Wetterstationen nach oben (hier in der Tagesschau;

https://ptolemy2.wordpress.com/2020/02/16/albert-einstein-said-no-to-co2-radiative-warming-of-the-atmosphere/
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/hitze-staedte-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/hitze-staedte-100.html


nur einer von vielen links). Nichts mit CO₂-Treibhauseffekt!! Der doch
ordentliche Juli-Niederschlag hat wegen den zunehmenden großflächigen
Versiegelungen Deutschlands immer weniger kühlende Wirkung, siehe
Versieglungszähler: hier, aktuell 50 816 Quadratkilometer.

Als ob die sekündlich dazukommende 5 Quadratmeter Versiegelung nicht
schon genug wären, werden durch ständige Trockenlegungsmaßnahmen der
Land- und Forstwirtschaft in Feld, Wald, Wiesen und Fluren, die alle zu
einem gefährlichen Absinken des Grundwasserspiegels beitragen, die
Bodentrockenheit trotz des hohen Niederschlages der letzten 13 Monate
deutschlandweit vergrößert. In den drei Sommermonaten ist deswegen ganz
Deutschland nach einigen Hitzetagen eine großflächige Wärmeinsel. Das
haben wir hier über die Steigungsformeln nachgewiesen.

Doch zurück zum Juliverlauf Deutschlands nach den DWD-Daten

Die Klimapanikkirche erklärt den starken Temperaturanstieg in
Mitteleuropa nur mit CO₂. U.a. hier: hier sowie hier und hier.

Wenn nicht CO₂ seit 1988 die Julierwärmung tagsüber bewirkte, wer oder
was dann?

Wir haben fünf Erklärungen in Teil 1 vorgestellt, auf die wir hier
verweisen.

Der natürliche Hauptgrund war die Zunahme der Sonnenstunden und der
anthropogene Hauptgrund war die Zunahme der Wärmeinseleffekte bei den
Stationen. In diesem Artikel wurde wiederum bewiesen: Kohlendioxid
erwärmt gar nichts. Wir sind genauso weit weg von einer Klimakatastrophe
wie wir es schon immer waren.

Ein möglicher sechster Grund für die Julierwärmung bzw. zur allg.
anthropogenen Wetterbeeinflussung seit 1988 soll hier nur zur
Information gestellt werden: das Geo-Engineering. Der Schweizer Dipl.
Physiker Dr. rer. nat. Philipp Zeller beschäftigt sich schon 30 Jahre
mit den Methoden des Geo-Engineerings. In diesem Vortrag (45-Minuten)
stellt er einige vor, die alle Anwendung finden und so laufend umgesetzt
werden.

Wer sich doppelt so lange damit beschäftigen möchte, derselbe Physiker,
Vortrag nur wissenschaftlicher aufgebaut.

Merke: Die Welt steht nicht vor dem Hitzeuntergang, Klimakillende
Treibhausgase, Kipppunkte und dergleichen Blödsinn sind Erfindungen, um
uns zu ängstigen. Es handelt sich um ein durchtriebenes Geschäftsmodell.

Wir müssen als Naturschützer und Demokraten die unnützen teuren
Maßnahmen der Regierung zur angeblichen Klimarettung zurückweisen und
deutlich Stellung beziehen.

Macht mit bei der Aktion: „Stoppt die CO₂-Erwärmungslüge“
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Matthias Baritz, Naturschützer und Naturwissenschaftler, Josef Kowatsch,
Naturbeobachter, Naturschützer und unabhängiger, weil unbezahlter
Klimaforscher.

 

Gefahren von Elektrofahrzeugen
werden immer offensichtlicher
geschrieben von Chris Frey | 12. August 2024

H. Sterling Burnett

Es scheint kaum eine Woche zu vergehen, in der die Welt und ich nicht an
die Gefahren grüner Technologien erinnert werden, die auf große Lithium-
Ionen-Batterien  (LI)  für  den  Transport  und  die  Stromversorgung
angewiesen  sind.

Die Mainstream-Medien konnten eine Geschichte aus Baker, Kalifornien,
nicht  unterdrücken,  wo  ein  LKW  umkippte  und  Feuer  fing  –  er
transportierte LI-Batterien. Ein Artikel auf Climate Realism beschrieb
die Situation folgendermaßen:

Ein Langstrecken-LKW, der Lithium-Ionen-Batterien für Elektrofahrzeuge
und für Notstromaggregate transportierte, stürzte auf dem Interstate
Highway 15 (I-15) zwischen Los Angeles und Las Vegas um. Der Lkw fing
Feuer und erzwang die Sperrung zunächst einer Fahrspur und schließlich
der gesamten Autobahn. Wie verschiedene Medien wie KVVU-5 Las Vegas und
das Las Vegas Review-Journal berichten, verursachte der Unfall einen
massiven Stau, der die Autobahn von Freitag bis Montag sperrte.

„Ich meine, so etwas habe ich noch nie gesehen“, sagte Benjamin Leffel,
ein außerordentlicher Professor für öffentliche Politik an der UNLV,
gegenüber KVVU-5 News. „Viele haben es den schlimmsten Verkehrsstau
ihres Lebens genannt. Da muss ich zustimmen.“

Aufgrund der einzigartigen Gefahren und der Art des Brandes der Lithium-
Ionen-Batterien  war  die  Feuerwehr  nicht  in  der  Lage,  das  Feuer  zu
löschen, und war schließlich gezwungen, den Lkw 30 m von der Straße in
die umliegende Wüste zu schieben, wo sie dann eine Böschung um ihn herum
errichteten.  Das  Review-Journal  wies  darauf  hin,  dass  „Brände  von
Lithiumbatterien  besonders  gefährlich  sind,  da  sie  Chemikalien  und
giftige Gase freisetzen, so dass in dieser Situation äußerste Vorsicht
geboten war ….“. Das herbeigerufene Gefahrenteam erklärte, dass das
Feuer von selbst ausbrennen würde, gab aber keinen Zeitplan an, wann das
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voraussichtlich der Fall sein würde.

Und das ist nur ein Lkw an einem ziemlich abgelegenen Ort. Der rührige
Sender KTNV, Channel 13 in Las Vegas, sprach vor laufender Kamera mit
Anwohnern in Las Vegas und dem stellvertretenden Leiter der Feuerwehr
von Clark County über ihre Bedenken hinsichtlich der Möglichkeit eines
ähnlichen Brandes auf Straßen und Autobahnen in der Stadt selbst. Der
stellvertretende Leiter gab zu, dass die Abteilung viel Zeit mit der
Diskussion  darüber  verbracht  hat,  wie  man  mit  giftigen  LI-
Batteriebränden umgeht, und dass der Umgang mit solchen Bränden in der
Stadt eine Herausforderung darstellen würde.

Natürlich ist die Autobahn zwischen Los Angeles und Las Vegas nicht der
einzige  Ort,  an  dem  sich  LI-Batteriebrände  als  „Herausforderung“
erwiesen haben. Brände von Elektrobussen sind überall ausgebrochen, von
Paris über London bis in die Vereinigten Staaten. Wie ein Video zeigt,
haben die von den Bränden ausgehenden Gefahren dazu geführt, dass ganze
Flotten vom Netz genommen und zurück in die Fabriken geschickt wurden.

Und Brände von Elektrobussen sind kaum die einzige oder die häufigste
und gefährlichste Bedrohung. E-Scooter sind zur Geißel der Feuerwehr von
New York City (FDNY) geworden. Die New York Post zitierte den Chief Fire
Marshal Daniel Flynn mit den Worten, dass durch LI-Batterien verursachte
Brände „seit der Pandemie fast um das Neunfache zugenommen haben, wobei
sich in den letzten zwei Monaten mehr Brände im Zusammenhang mit den
Batterien ereignet haben als im gesamten Jahr 2019.“ In der Tat waren
LI-Batterien im Jahr 2023 die größte Einzelursache für Brände in der
Stadt. Fox News schrieb:

Elektrofahrräder  haben  im  vergangenen  Jahr  in  New  York  City  eine
Rekordzahl von Bränden, Verletzungen und Todesfällen verursacht, da die
Demokraten weiterhin auf eine stärkere Verbreitung dieser Geräte als
Lösung für das Problem der globalen Erwärmung drängen.

Insgesamt lösten E-Bikes in der Stadt 267 Brände aus, bei denen 18
Menschen starben und 150 verletzt wurden, so die Daten des New York Fire
Department (FDNY), die Fox News Digital vorliegen. Die Zahlen stellen
die höchsten Werte für jede Statistik dar, wobei die Zahl der Todesfälle
im Zusammenhang mit E-Bikes um 200 %, die Zahl der Brände um 21 % und
die Zahl der Verletzten um 2 % im Vergleich zum Vorjahr gestiegen ist.

Brände  von  E-Scootern  haben  in  Indien  auch  zu  Todesfällen  geführt.
Einzelne Vorfälle, bei denen Roller auf der Straße Feuer fingen, sind
weit verbreitet, aber der größte einzelne und tödlichste Vorfall eines
LI-Batteriebrandes  in  Indien  war,  als  die  Elektroroller  in  einem
Verkaufs-/Vorführraum in Mumbai spontan in Flammen aufgingen, wobei acht
Menschen ums Leben kamen und 11 weitere ins Krankenhaus eingeliefert
werden mussten.

Dann sind da noch die Brände von Elektroautos, die dazu führten, dass
Häuser und Ladestationen brannten, was Rückrufe zur Folge hatte; Schiffe

https://youtu.be/7K-3xJHRpcA
https://www.reuters.com/business/autos-transportation/paris-public-transport-network-suspends-bollore-e-buses-after-fire-incidents-2022-04-29/
https://www.independent.co.uk/news/uk/home-news/electric-bus-london-fire-putney-capital-b2484622.html
https://heartlanddailynews.com/2022/07/electric-bus-burst-into-flames-one-day-after-connecticut-gov-requires-future-state-vehicles-to-run-on-electric-power/
https://youtu.be/I1Ez54n27Gw
https://nypost.com/2024/03/03/us-news/more-nyc-fires-caused-by-lithium-ion-batteries-in-two-months-than-in-all-of-2019-fdny-chief/
https://www.reuters.com/world/india/fire-electric-scooter-showroom-southern-india-kills-eight-2022-09-13/
https://www.cbsnews.com/news/cargo-ship-fire-netherlands-ev-electric-vehicle-battery-north-sea-freemantle-highway/


mit Elektroautos, die Feuer fingen und sanken, weil die Besatzungen
nicht in der Lage waren, das Feuer zu löschen – stellen Sie sich vor,
ein ganzes Schiff geht unter, nur weil eine Elektroautobatterie spontan
brennt;  Versicherer  in  Großbritannien  versichern  keine  Elektroautos
mehr;  und  es  wurden  Normen  für  die  Abstände  von  Elektroautos  in
Reparaturwerkstätten und Bergungshöfen festgelegt. In Australien fordern
die Entsorgungsunternehmen einen koordinierten Plan für den Umgang mit
LI-Batterieabfällen,  verursachen  doch  die  Batterien  mehr  als  10.000
Brände pro Jahr.

Allein in der vergangenen Woche brachen in Südkorea zwei Brände in
Parkhäusern für Elektroautos aus. Ein Auto wurde gerade aufgeladen, als
es in Flammen aufging. Die Feuerwehr konnte das Feuer löschen, ohne die
umliegenden Fahrzeuge zu beschädigen und ohne die Integrität der Anlage
selbst  zu  gefährden,  und  zog  das  Auto  aus  der  Garage,  um
sicherzustellen, dass es keinen weiteren Schaden anrichtete. Bei dem
anderen Vorfall gab es mehr als 100 unschuldige Todesopfer. Das Wall
Street Journal beschrieb den Vorfall, bei dem sich ein elektrischer
Mercedes  spontan  entzündete  und  wie  eine  Bombe  wirkte,  welche  die
umliegenden Fahrzeuge in Brand setzte:

Es dauerte nur Sekunden, bis ein unterirdischer Parkplatz in Südkorea in
Flammen aufging. Der Verursacher: ein Mercedes-Benz EQE-Elektrofahrzeug,
das nicht aufgeladen war.

Das Feuer verbrannte Dutzende von Autos in der Nähe, versengte weitere
100  Fahrzeuge  und  zwang  Hunderte  von  Anwohnern,  Notunterkünfte
aufzusuchen, da die Gebäude über dem Parkplatz ohne Strom und Energie
waren. Niemand kam ums Leben, aber es dauerte acht Stunden, bis das
Feuer gelöscht war.

Das  sind  nur  die  „kleinen“  Brände.  Immer  wieder  brechen  in
Batterielagern,  Produktionsstätten  und  Notstromanlagen,  die  aus
gassenweise angeordneten LI-Batterien bestehen, die für relativ kurze
Zeiträume Strom ins Netz liefern sollen, wenn Wind- und Solaranlagen
ausfallen,  tagelang  unauslöschbare  Flammen  aus,  die  gelegentlich
Feuerwehrleute  das  Leben  kosten  und  giftige  Abgase  in  die  Luft
freisetzen,  was  zu  Evakuierungen  führt.

Bei einem Brand in einem Batteriewerk in Südkorea Anfang Juni kamen 22
Arbeiter ums Leben, acht weitere wurden ins Krankenhaus eingeliefert.
Dies entsprach fast einem Drittel der gesamten Belegschaft, als die
Batteriezellen zu explodieren begannen. Das Feuer brannte so heiß, dass
das  Dach  des  Gebäudes  einstürzte,  bevor  der  Brand  gelöscht  werden
konnte.

Der  Feuerwehrbeamte  Kim  Jin-young  erklärte  gegenüber  Agence  France-
Presse: „Die meisten Leichen sind schwer verbrannt, so dass es einige
Zeit dauern wird, jede einzelne zu identifizieren.“

Nur zwei Wochen zuvor, am 15. Mai 2024, brach in einem Vorort von San

https://www.euronews.com/2022/03/01/massive-cargo-ship-carrying-electric-cars-sinks-in-atlantic-ocean-after-fire
https://koreajoongangdaily.joins.com/news/2024-08-06/business/industry/Kia-EV6-catches-fire-in-Geumsan-County-parking-garage/2107075
https://www.wsj.com/business/autos/huge-fire-sparked-by-a-mercedes-benz-ev-adds-to-safety-concerns-dogging-industry-8143d058
https://www.wsj.com/business/autos/huge-fire-sparked-by-a-mercedes-benz-ev-adds-to-safety-concerns-dogging-industry-8143d058


Diego ein Feuer in einer großen Anlage zur Speicherung von Backup-LI-
Batterien aus. Die Batterien begannen kaskadenförmig zu explodieren. Das
Feuer, das sechs Tage lang brannte und fünf weitere Tage schwelte,
setzte die ganze Zeit über Giftstoffe in die Luft frei. Die Straßen zur
und  um  die  Anlage  wurden  gesperrt,  die  Evakuierung  der  örtlichen
Unternehmen und Wohnhäuser wurde angeordnet, und für ein nahe gelegenes
Gefängnis wurde ein „Shelter-in-Place“-Befehl erlassen.

Vor dem Brand prahlte das New Yorker Unternehmen LS Power damit, dass
das  im  August  2020  eröffnete  Gateway-Projekt  „das  größte
Batteriespeicherprojekt  der  Welt“  sei.  Solange  das  Projekt  nicht
wiederaufgebaut ist, ist die gesamte Reservestromversorgung offline, d.
h. die Einwohner Kaliforniens sollten hoffen, dass die Sonne scheint und
der Wind beständig weht.

Die Gefahr von Großbränden in Fabriken/Speichern wurde zwar erkannt,
aber von den Behörden, die grüne Technologien vorantreiben, schon seit
einiger Zeit ignoriert. Wie ich in einem früheren CCW-Beitrag ausführte,
brach Ende Juli 2021 in einer der größten Batteriefabriken der Welt,
einer Partnerschaft mit Tesla in Australien, ein Feuer aus. Die Fabrik
fing  während  eines  Tests  Feuer  und  brannte  tagelang,  wobei  die
Feuerwehrleute zunächst nicht in der Lage waren, den Brand zu bekämpfen,
da sie nicht über eine Atemschutzausrüstung verfügten, die sie vor den
giftigen Dämpfen geschützt hätte. Die Behörden forderten die Anwohner
auf, in den Häusern zu bleiben und Fenster und andere Lüftungsöffnungen
zu schließen.

Zum  Zeitpunkt  dieses  Brandes  hatte  CNBC  bereits  über  40  solcher
Selbstentzündungen  in  Batteriefabriken  oder  Batteriespeichern  in  den
letzten zehn Jahren berichtet, von denen sich die meisten seit 2019
ereignet haben. Bei einem Brand in einer Batteriefabrik in Arizona im
Jahr  2019  wurden  zwei  Rettungskräfte  schwer  verletzt,  und  zwei
Feuerwehrleute in China kamen ums Leben, als ein mit Solarmodulen auf
dem Dach eines Einkaufszentrums verbundenes Batteriemodul in Flammen
aufging.

Und  im  August  2021  meldete  die  US-amerikanische  Kommission  für  die
Sicherheit von Verbraucherprodukten (CPSC), dass die Batteriemodule von
etwa 12.000 Solaranlagen für den Hausgebrauch im Jahr 2020 und bis zu
diesem Zeitpunkt im Jahr 2021 von den Herstellern wegen der Gefahr einer
Verbrennung zurückgerufen wurden.

1965 wurde Ralph Naders Buch „Unsafe at Any Speed“ [etwa: Unsicher bei
allen  Geschwindigkeiten]  veröffentlicht,  in  dem  er  die  angeblichen
Gefahren des Chevrolet Corvair anklagte. Innerhalb weniger Jahre wurde
die Produktion des Wagens eingestellt, und seither wird er als Beispiel
für den Einsatz für die Sicherheit der Verbraucher angepriesen. Und das,
obwohl es keine Beweise dafür gibt, dass der Corvair zu Verletzungen
oder Todesfällen geführt hat, die nicht auch bei einem Unfall mit einem
anderen in dieser Zeit gebauten Auto hätten auftreten können. Spätere

https://en.wikipedia.org/wiki/Unsafe_at_Any_Speed:_The_Designed-In_Dangers_of_the_American_Automobile


Tests  sowohl  des  US-Verkehrsministeriums  als  auch  unabhängiger  Kfz-
Prüflabors ergaben, dass der Corvair nach den damaligen Standards nicht
besonders gefährlich war.

Als ich ein Kind war, hatten wir ein Spielzeug/Spiel namens Rasen-Darts.
Sie wurden von der CPSC verboten, lange nachdem ich aufgehört hatte, sie
zu werfen. Der Grund: In den vorangegangenen zehn Jahren hatten 6.100
Amerikaner  die  Notaufnahme  wegen  Unfällen  mit  Rasendartpfeilen
aufgesucht, wobei mehr als die Hälfte der Verletzten 10 Jahre alt oder
jünger war.

Die Gefahren von Technologien, die von LI-Batterien abhängig sind, sind
für alle offensichtlich und nehmen täglich zu, da die Technologie immer
häufiger eingesetzt wird, was größtenteils auf die Klimapolitik der
Regierungen  zurückzuführen  ist.  EV-Autos  und  -Fabriken  sind
paradigmatisch für ein Produkt, das „bei jeder Geschwindigkeit unsicher“
ist und schon vor einem Jahrzehnt vom Markt genommen worden wäre, wenn
die Regierung nicht so besessen von der Bekämpfung des Klimawandels
gewesen wäre. Die EV-Technologie zerstört heute Leben und Eigentum und
gefährdet  die  Gesundheit,  in  der  Annahme,  dass  ihre  Verwendung  die
Auswirkungen einer wärmeren Welt in Jahrzehnten geringfügig reduzieren
wird. Meiner Meinung nach ist das ein irrationaler und unmoralischer
Kompromiss.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Quellen: Climate Realism; Climate Change Weekly; Climate Change Weekly;
BBC; Energy Central; Australian Broadcasting Corporation; Climate Change
Weekly

Link:
https://heartlanddailynews.com/2024/08/climate-change-weekly-515-ev-dang
ers-daily-becoming-more-evident/
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Wenn Sie nicht gerade unter einem Felsen leben, haben Sie wahrscheinlich
von dem massiven Vorstoß zur Umstellung auf grüne Energie gehört. Ziel
ist es, Kohle und Erdgas durch Wind- und Solarenergie zu ersetzen; das
Elektrofahrzeug  soll  den  Verbrennungsmotor  ablösen.  Die  Richtlinien
kommen vom höchsten Amt im Land; die derzeitige Regierung hat grüne
Energie zu einem großen Teil ihrer Agenda gemacht.

Man sagt uns, dass diese Technologien sauber sind und den Planeten vor
dem Klimawandel retten werden. Diese alternativen Energieformen, die
angepriesen werden, sind jedoch mit ihren eigenen Problemen behaftet.

Hinter  den  Sonnenkollektoren,  Windturbinen  und  Batterien  für
Elektrofahrzeuge verbergen sich einige schmutzige Geheimnisse, die von
den Klimaenthusiasten unter den Teppich gekehrt und ignoriert werden.
Fossile Brennstoffe werden ständig unter die Lupe genommen und als böse,
zerstörerische Umweltverschmutzer verurteilt; grüne Energie wird in der
Regel auf ein Podest gestellt. Grüne Energie ist jedoch längst nicht so
perfekt und wunderbar, wie man uns glauben machen will. Dennoch setzen
wir viel Vertrauen in diese Energiequellen, ohne ihre Auswirkungen zu
bedenken.

Das American Consumer Institute hat gerade einen Report veröffentlicht,
in  dem  viele  der  Umweltauswirkungen  im  Zusammenhang  mit  den  stark
beworbenen, so genannten grünen Energieformen detailliert beschrieben
werden. Der Lebenszyklus aller drei – Windturbine, Solarmodul und EV-
Batterie  –  hat  erhebliche  Auswirkungen  auf  die  Umwelt,  die  nicht
übersehen werden dürfen und Teil der Diskussion bei der Umsetzung der
Energiepolitik sein müssen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Eines der größten Probleme im Zusammenhang mit diesen Formen ist der
Abbau und die Herstellung verschiedener wichtiger Mineralien, die für
Windturbinen, Solarzellen und Batterien für Elektrofahrzeuge benötigt
werden.  Viele  unterentwickelte  Länder,  in  denen  es  eine  Fülle  von
Mineralien gibt, sind gefährdet. Die Arbeiten und Verfahren beanspruchen
nicht  nur  Land,  sondern  verseuchen  auch  die  umliegenden  Böden  und
Wasserquellen.  In  den  schlimmsten  Fällen  wird  diese  Arbeit  durch
Sklavenarbeit  erledigt.

Verschiedene  Giftstoffe  und  andere  Treibhausgase  werden  in  die
Atmosphäre freigesetzt, wovon die Arbeiter und sogar die umliegenden
Gemeinden betroffen sein können. Die Landschaft wird verschandelt, und
verschiedene Lebensräume von Tieren schrumpfen und/oder geraten unter
Stress.  Die  riesigen  Flächen,  die  sowohl  für  Wind-  als  auch  für
Solaranlagen  in  Anspruch  genommen  werden,  können  möglicherweise  nie
wiederhergestellt werden.

China  dominiert  die  Lieferketten  für  grüne  Energie,  aber  seine
Umweltstandards  sind  unterdurchschnittlich.  Die  CO₂-Emissionen  der
Raffinerien  in  China  sind  1,5  Mal  höher  als  in  der  EU  oder  den  USA.

https://www.theamericanconsumer.org/wp-content/uploads/2024/07/Clearing-the-Air.pdf
https://manhattan.institute/article/electric-vehicles-for-everyone-the-impossible-dream


Alle drei Energiequellen verursachen auch ein großes Abfallproblem. Da
jede Art von Recycling in großem Maßstab sehr begrenzt ist, landen mehr
als  90  %  der  Windturbinenblätter,  Solarpaneele  und  Batterien  von
Elektrofahrzeugen auf Mülldeponien. Prognosen zufolge werden bis 2050
weltweit  mehr  als  43  Millionen  Tonnen  gebrauchte  Turbinenblätter
anfallen.  Für  Solarabfälle  werden  fast  80  Millionen  Tonnen
prognostiziert.  Und  wenn  man  bedenkt,  dass  in  den  USA  bis  2030
voraussichtlich 33 Millionen Elektroautos unterwegs sein werden, sind
das eine Menge Batterien, die auf der Mülldeponie landen.

Ironischerweise  haben  die  gleichen  Leute,  die  aus  Angst  vor
Einwegplastik, das auf Mülldeponien landet, für jede Plastiktüte, die
sie im Supermarkt benutzen, eine Gebühr verlangen wollen, kein Problem
damit,  wenn  stattdessen  potenziell  giftige  Maschinen  diesen  Platz
einnehmen.

In unserem Bestreben, eine Krise zu lösen, schaffen wir andere.

Einige der Umweltauswirkungen und -gefahren, die von grüner Energie
ausgehen, sind weitaus schädlicher als die von fossilen Brennstoffen,
und doch werden letztere oft abgetan. Solche Risiken, die mit grünen
Technologien verbunden sind, sollten eigentlich ein Argument gegen ihre
konsequente Weiterentwicklung sein.

Jede Energiequelle, einschließlich fossiler Brennstoffe, sollte als Teil
einer Gesamtstrategie für die Bereitstellung der notwendigen Energie für
Haushalte,  Unternehmen  und  die  US-Wirtschaft  insgesamt  betrachtet
werden.  Alle  diese  Energieträger  sind  in  gewissem  Maße  mit
Umweltproblemen behaftet, und jeder von ihnen sollte – zusammen mit
Kosten, Logistik, Zuverlässigkeit und geopolitischen Faktoren – bei der
Entwicklung einer öffentlichen Politik abgewogen und bewertet werden.
Anstatt den völligen Ausstieg aus fossilen Brennstoffen zu versuchen,
sollte  ein  robuster  und  gesunder  Energiemix  aufgebaut  werden;  wir
brauchen  einen  ausgewogenen  Ansatz,  der  keine  zusätzlichen  Probleme
schafft.

Es ist an der Zeit, mit der so genannten sauberen Energie ins Reine zu
kommen.  Die  realen  Folgen  und  nachteiligen  Auswirkungen  erfordern
ehrlichere  Gespräche  und  ein  überlegtes  Vorgehen.

Kristen Walker is a policy analyst for the American Consumer Institute,
a nonprofit education and research organization. For more information
about the Institute, visit www.theamericanconsumer.org or follow us on
Twitter @ConsumerPal

This article was originally published by RealClearEnergy and made
available via RealClearWire.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/08/08/coming-clean-on-clean-energy-its-
a-dirty-business/
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